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Frage 1 

„Digitalisierung als kultureller Prozess“  
– was heißt das?

Frage 2 

Was hat Schule damit zu tun?
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Frage 1 

„Digitalisierung als kultureller Prozess“  
– was heißt das?

(vorab:) 
Das Digitale ist  

nicht wesentlich gegenständlich, 

sondern wesentlich infrastrukturell.

🁪
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Das digitale Netz ist ein Myzel. Was uns gegenständlich – z.B. als pädagogisches 

Problem oder pädagogischer Gegenstand – begegnet, sind nur seine 
Manifestationen. Die Infrastruktur selbst bleibt unsichtbar. 
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Das digitale Netz ist ein Myzel. Was uns gegenständlich – z.B. als pädagogisches 

Problem oder pädagogischer Gegenstand – begegnet, sind nur seine 
Manifestationen. Die Infrastruktur selbst bleibt unsichtbar. 



Thesen zur Schulentwicklung 
in der (post-) digitalen Kultur

🁲
Software

Daten Netze

MaterialitätenInterfaces Räum
lichke

it
Hardware

& Datenformate

& Protokolle



Frage 1 

„Digitalisierung als kultureller Prozess“  
– was heißt das?

1) Digitalisierung ist nicht vom Himmel gefallen:  
sie hat kulturgeschichtliche Wurzeln. 

2) Digitalisierung ist ein globaler, transkultureller Prozess: 

sie verschiebt Machtverhältnisse. 

3) Digitalisierung ist Teil der Alltagskultur:  
sie verändert Wahrnehmung und Wissen,  

Identität und Gemeinschaft.

🁪



Kulturhistorische Wurzeln und 

Bedingungen von „Digitalisierung“ 

zum Beispiel:  

Identitätsherstellung durch quantitative 

Daten und mediale Sichtbarkeiten 

(genauer: Sichtbarkeitsregimes)

🁫



Denken in (Zahlen-) Verhältnissen  
versus 

Quantifizierung der Zahl (16./17. Jh.)

http://www.roymech.co.uk/Useful_Tables/Human/Human_sizes.html



Quantifizierung der Zahl (16./17. Jh.)

Stevin,	S.	(1608).	Disme:	the	Art	of	Tenths,	Or,	Decimall	ArithmeHke:	Teaching	how	to	Performe	All	ComputaHons	Whatsoeuer,	by	Whole	
Numbers	Without	FracHons	...	Imprinted	by	S.S.	for	Hugh	Astley.	[zuerst	1585]



Herstellung von Identitäten  
durch Datenmodelle (18. Jh)

„Das	hierarchische	Datenmodell	wurde	entwickelt,	um	die	vielen	hierarchischen	Organisa8onen	
der	realen	Welt	zu	modellieren.	Das	berühmteste	Beispiel	ist	das	Klassifika8onsschema	von	Linné.“		

Gebhardt,	Karl	Friedrich	(2017):	Datenbanken.	 
h"p://wwwlehre.dhbw-stu"gart.de/~kfg/db/db.pdf	[1.6.2017]

http://wwwlehre.dhbw-stuttgart.de/~kfg/db/db.pdf


Protokollierung und Verdatung  
von Individualität (18. Jh)

http://www.derosign.de/franz2017/de/katalog/sektion-i/i-7-meritentafel-des-dessauer-philanthropins/

Meritentafel im Dessauer 
Philanthropin, 1777



Herstellung moderner 
Subjektivität 

durch mediale  
Anordnungen (18./19. Jh)

Foucault,	M.	(1977).	Überwachen	und	Strafen:	 
Die	Geburt	des	Gefängnisses.	 
Frankfurt/M.:	Suhrkamp. Jeremy	Bentham	  

(1748-1832)	
Jurist,	Philosoph,	  
Sozialreformer



?

?

Das Panopticon ist eine  
    architektonische Maschine, die einen  

   einseitigen Kontrollblick  
installiert.

!



Individuelle 

Moralität als  

Erziehungsziel: 

pädagogischer 
Panoptismus  
im Philanthropin

Öffentliche	Tafel,	die	
erworbene	
„Meritenpunkte“	der	
einzelnen	Schüler	anzeigt. 
(18./19.	Jh.)









Digitalisierung als globaler, 

transkultureller Prozess (1) 

„Evil Bert“ aus der Sesamstraße

🁬



Mark Poster (2002): Perfect 
Transmissions: Evil Bert Laden.  
WWW: http://dc-
mrg.english.ucsb.edu/
conference/2002/documents/
mark_poster.html
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Mark	Poster	(2002):	  
Perfect	Transmissions:	 
Evil	Bert	Laden.	

WWW:	h"p://dc-mrg.english.ucsb.edu/
conference/2002/documents/mark_poster.html
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With globally networked digital communications, one must 
be especially careful in taking as an offence the legitimate 
cultural practices of another even if they are on one’s soil. 
[…] Interpretive practices must accordingly recalibrate 
themselves to the conditions of planetary culture.

Mark	Poster	(2002):	Perfect	Transmissions:	Evil	Bert	Laden.	

WWW:	h"p://dc-mrg.english.ucsb.edu/conference/2002/documents/mark_poster.html

Im Kontext global vernetzter digitalen Kommunikation muss 
man besonders aufpassen, die legitimen kulturellen 

Praktiken eines anderen nicht als Beleidigung zu werten, 
auch wenn sie sich auf dem eigenen Boden befinden. [...] 

Interpretationsweisen müssen sich dementsprechend an 
die Bedingungen der planetarischen Kultur anpassen.

http://dc-mrg.english.ucsb.edu/conference/2002/documents/mark_poster.html


Digitalisierung als globaler, 

transkultureller Prozess (2) 

Die Macht der Software 

in der post-digitalen Kultur

🁬



•„[…] the post-digital is represented 

by and indicative of a moment 

when the computational has 

become hegemonic.“

Berry,	David	M.	(2014).	Post-Digital	HumaniHes.	In:	Educause	Review	May/June	2014.	h"p://
er.educause.edu/~/media/files/arHcle-downloads/erm1433.pdf

• „[…] Post-Digitalität ist 

charakterisiert durch und typisch 

für einen Zustand, in dem das 

Komputationale [i.S. der Steuerung 

durch Computer] hegemonial 

geworden ist.



„Softwarization“ von Logistik, 

Kommunikation, Management

Parisi,	L.	(2016).	Contagious	Architecture:	ComputaHon,	AestheHcs,	and	Space.	MIT	Press.  
Hörl,	E.,	&	Parisi,	L.	(2013).	Was	heißt	MedienästheHk?	Zeitschrir	für	Medienwissenschar,	8(2).



 „Softwarization“ von  
(Lebens-) Räumen

Rob	Kitchin/MarHn	Dodge:	Code/Space.	Sorware	and	Everyday	Life.	MA:	MIT	Press,	2011.



"Even though this mode of power has identified 
itself with algorithmic thinking,  
it cannot contain and control the unpredictable 
data it seeks to compress. This means that 
algorithmic aesthetics is not simply the 
modus operandi of power; rather, it is the 
advance of an automatic way of 
thinking that triggers radical 
transformations of experience.“

Parisi,	L.	(2016).	Contagious	Architecture:	ComputaHon,	AestheHcs,	and	Space.	MIT	Press.  
Hörl,	E.,	&	Parisi,	L.	(2013).	Was	heißt	MedienästheHk?	Zeitschrir	für	Medienwissenschar,	8(2).

(sinngemäß:)  Die Macht der digitalen Netzwerke ist mehr als 
algorithmisches Denken, weil (auch sie) ihre eigenen Ergebnisse nicht 

kontrollieren kann (d.h. es gibt einen „ästhetischen Überschuss“).   
„[…] Algorithmische Ästhetik bezeichnet […] den Aufstieg eines 
automatischen Denkens, das eine radikale Transformation von 

Erfahrung auslöst.   





 „post-hermeneutisch“ 



image 
manipulation 
by 
means 
of  
deep  
learning 
technology
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technological 
mimesis 
of aesthetic 
styles 
by 
means 
of  
deep learning 
technology



technological 
mimesis of 
artistic 
creation 
by 
means 
of  
deep learning 
technology







Was heißt es, unter der  
Bedingung digitaler Technologie  

Mensch zu sein?

Hörl,	E.	(2011).	Die	technologische	Bedingung:	Beiträge	zur	Beschreibung	der	technischen	Welt.	
Frankfurt/M.:	Suhrkamp	Verlag.



Digitalisierung der Alltagskultur (1) 

   

(Post-) Digitale Kulturelle Jugendwelten

🁭
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3. Ausgwählte Ergebnisse der Gruppendiskussionen & Experten*inneninterviews
3.1. Postdigitales Hintergrundrauschen vs. digitale Problemhorizonte der Jugendlichen
  Problemhorizont I:  Sichtbarkeit/ mediale Exponiertheit, Macht und Überwachungsfragen: Wer sieht mich? 
         Wie werde ich gesehen?
  Problemhorizont II:  Digitaler Freizeitstress – Freizeit als Arbeit am Sozialen und an der Identität.
 
3.2. Ein Nebeneinander von klassisch „analogen“ vs. hybriden und digitalisierten  
  Formen von Kreativität 

3.3. Verschärfte generationale Perspektivendifferenz durch rasante Veränderung 
  (post-)digitaler Kultur
  Jugendliche: Jonglieren mit postdigital und neoliberal verschärften Identitätsdarstellungspolitiken.
  Expert*innen: Kritisieren die Unschärfe und Uneinsehbarkeit (post-)digitaler Praktiken (Strategie: 
       Datenschutzrichtlinien, Aufklärung). 

„Das ist mein Ding”
Künstlerisch-kreative Aktivitäten junger Menschen in 

postdigitalen Zeiten

BMBF-Verbundforschungsprojekt »(Post-) Digitale Kulturelle Jugendwelten«

1. Einleitung & Theoretischer Rahmen
Jugendliche Lebenswelten werden zunehmend von mobilen Gadgets, Apps und Plattformen dominiert. Damit einher gehen neue Sicht-
barkeiten und Unsichtbarkeiten – im Verborgenen operierende Algorithmen –, welche die globalisierte Interaktion im derzeitigen Maßstab 
ermöglichen und transformieren. Der gegenwärtige „postdigitale Zustand“ (Jörissen 2016; Stalder 2016) betrifft ästhetische und künstleri-

sche Praktiken im Kern. Postdigitalität zeichnet sich im besonderen Maße dadurch aus, dass das Digitale tief in die (Infra-) Strukturen 
der sozialen, kulturellen und ökonomischen Welten eingebettet ist. Dies hat Auswirkungen auf die Forschung, deren Methoden-

zugänge bisher auf eine klare Differenzierung von real, virtuell, digital und analog angewiesen waren (vgl. Floridi 2015). Zudem 
scheint auch die Kulturelle Bildung an einem Wendepunkt: Zum einen treten alt bekannte Differenzen bei der Kultur-Terminolo-
gie zwischen Wissenschaft und Jugend noch deutlicher hervor (z.B. Rat für Kulturelle Bildung 2015; Keuchel 2006; Keuchel 
& Larue 2012), zum anderen scheinen derzeitige didaktisch-konzeptionelle Mittel nicht mehr zeitgemäß.

Wie verändern sich künstlerisch-kreative Aktivitäten junger Menschen durch digitale Medien? 
 a) Welche Forschungsmethodologien und -methoden bieten einen Zugang zu (post-) digitalen kulturellen Jugendwelten?

  b) Welche Praxismethoden kommen für die kulturelle Bildung in der zukünftigen „Kultur der Digitalität“ in Frage?

2. Qualitative Erhebungen der 1. Projektphase
• Explorative Internet-Recherchen zu künstlerisch-kreativen Aktivitäten (Youtube, Instagram,  Blogs),
• 26 Expert*inneninterviews mit Pädagog*innen, Kulturschaffenden und Leitungskräften der kulturellen Jugendbildung, 
• 7 Gruppendiskussionen mit Jugendlichen, 
• ein BarCamp - eine offen strukturierte Konferenz - mit 52 Jugendlichen aus unterschiedlichen Teilen der BRD (u.a.  Berlin, Nürnberg, Hagen).

Prof. Susanne Keuchel1, Prof. Benjamin Jörissen2, Horst Pohlmann3,
Karoline Schröder4, Anna Carnap5 & Felix Fischer6

4. Das weitere Vorgehen
In der anstehenden Projektphase 2 sind geplant: Eine rekonstruktive Auswer-
tung der bisher gesammelten qualitativen Daten (Fokus: jugendliches, postdi-
gitales, implizites Handlungswissen in Bezug auf ästhetische Praktiken) sowie 
eine repräsentative Bundesumfrage (n = 2.000) mit Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen (Alter: 14-25 Jahren). Für die Generierung terminologisch wie auch 
inhaltlich passender Fragebogenitems wird u.a auf die Erkenntnisse aus den 
qualitative Vorstudien, dem BarCamp und den Gruppendiskussionen rekurriert.

In Projektphase 3 werden die Ergebnisse beider Verbundvorhaben trianguliert 
und in einem experimentellen Ideenlabor für die Entwicklung neuer Formate im 
Bereich post-digitaler kultureller Bildungskonzepte verwendet.
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Fotos: Felix Fischer (16.-17.02.2018)

Jugendliche: „Für Sponsoren [im Rahmen des Bun-

desfreiwilligendienstes] brauche ich das halt [Face-

book]. Sozusagen Posten, was ich mache und ja, 

um zu zeigen, dass ich was mache und nicht nur 

chille. Snapcha:::t ((laut und betont – klopft beim  

 Sprechen jubelnd auf den Tisch))“ (GD Zone, 53:14)

Expert*in: „Es gibt ein Interesse am Neu-Schaffen.  
  […] Keine Trennung von Medien und Materialien.“ 

(Him 23:00)

Jugendliche: „Also, bei mir isses beim Zeichnen so, 

dass ich […] mir auch irgendwie ähm auch [1] Vi-

deos anschaue dazu, wo die dann so langsam das 

malen und dann kann man halt quasi mitmalen,.“ 

(GD_PG_G2 210-215)

Susanne Keuchel & Benjamin Jörissen (Leitung)
Horst Pohlmann, Karoline Schröder,
Anna Carnap,  Felix Fischer

(Post-) Digitale 
kulturelle  
Jugendwelten

(BMBF, 2016-2019)
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4. Das weitere Vorgehen
In der anstehenden Projektphase 2 sind geplant: Eine rekonstruktive Auswer-
tung der bisher gesammelten qualitativen Daten (Fokus: jugendliches, postdi-
gitales, implizites Handlungswissen in Bezug auf ästhetische Praktiken) sowie 
eine repräsentative Bundesumfrage (n = 2.000) mit Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen (Alter: 14-25 Jahren). Für die Generierung terminologisch wie auch 
inhaltlich passender Fragebogenitems wird u.a auf die Erkenntnisse aus den 
qualitative Vorstudien, dem BarCamp und den Gruppendiskussionen rekurriert.

In Projektphase 3 werden die Ergebnisse beider Verbundvorhaben trianguliert 
und in einem experimentellen Ideenlabor für die Entwicklung neuer Formate im 
Bereich post-digitaler kultureller Bildungskonzepte verwendet.
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Bereich post-digitaler kultureller Bildungskonzepte verwendet.
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Jugendliche: „Für Sponsoren [im Rahmen des Bun-

desfreiwilligendienstes] brauche ich das halt [Face-

book]. Sozusagen Posten, was ich mache und ja, 

um zu zeigen, dass ich was mache und nicht nur 

chille. Snapcha:::t ((laut und betont – klopft beim  

 Sprechen jubelnd auf den Tisch))“ (GD Zone, 53:14)

Expert*in: „Es gibt ein Interesse am Neu-Schaffen.  
  […] Keine Trennung von Medien und Materialien.“ 

(Him 23:00)

Jugendliche: „Also, bei mir isses beim Zeichnen so, 

dass ich […] mir auch irgendwie ähm auch [1] Vi-

deos anschaue dazu, wo die dann so langsam das 

malen und dann kann man halt quasi mitmalen,.“ 

(GD_PG_G2 210-215)



Digitalisierung der Alltagskultur (2) 

   

Materialitäten des Digitalen

🁭



„Granularität“
digitaler Hardware im Verhältnis  
zu menschlicher Wahrnehmung 



nano-materialien 
hypersensitive Interfaces 

„Einfaltung“ der Zeit („Her“-Effekt)

„Granularität“
digitaler Hardware im Verhältnis  
zu menschlicher Wahrnehmung 



„Granularity“
In den drei Sekunden, die unsere „gefühlte 
Gegenwart“ ausmachen, geschehen ca.  

30 Milliarden Taktzyklen der 
Hauptprozessoren zzgl. 1,8 Billionen 

Rechenoperationen für Gesichtserkennung 
und Videomanipulation – und dies nur auf 

einem einzigen mobilen Gerät. 



h"p://www.rael-sanfratello.com/?p=1771

Form und Materie als „Ausdruck“ von Code

h"p://www.emergingobjects.com/2013/09/27/concrete/



„Bioprinting“

Spinal Cord Implant - Printing Scaffolds With Stem 
Cells
The implants are 2 millimeter in size and are the product of microscale 
continuous projection printing method (μCPP) tech. μCPP allowed the 
researchers to print 3D biomimetic hydrogel scaffolds that met the exact 
dimensions of the rodent spinal cord in 1.6 seconds, so the process is also 
lightning fast. “This shows the flexibility of our 3D printing technology,” 
said co-first author Wei Zhu, PhD, nanoengineering postdoctoral fellow. 
“We can quickly print out an implant that’s just right to match the injured 
site of the host spinal cord regardless of the size and shape.” (https://
3dprinting.com/bio-printing/spinal-cord-implant-nerve-cell-growth/)

The Cellink Bio X is a desktop bioprinter. With its 
three (swappable) print heads, this bioprinter can 
make truly unique objects. The Bio X is the 
winner of the 2018 Reddot award and is praised 
for its responsive Neocortex M1 internal computer 
coupled with HeartOS, the most powerful 
bioprinting operating system out there. This allows 
the user to orchestrate the intricate process of 
building human tissues. $39,000 - $49,000

https://3dprinting.com/pricewatch/industrial-3d-printer/cellink-bio-x/

https://www.expresscomputer.in/news/3d-printed-implant-promotes-nerve-cell-growth-to-treat-spinal-cord-injury/31703/
https://3dprinting.com/bio-printing/spinal-cord-implant-nerve-cell-growth/
https://3dprinting.com/bio-printing/spinal-cord-implant-nerve-cell-growth/
https://3dprinting.com/bio-printing/spinal-cord-implant-nerve-cell-growth/
https://cellink.com/product/cellink-bio-x-bioprinter/


Musikalische 
Interface-Designs:
Augmentierte 
Kreativität und 
Konnektivität
(BMBF, 2017-2021)

Benjamin Jörissen & Michael Ahlers (Leitung)
Martin Donner, Carsten Wernicke



Frage 2 

Was hat Schule damit zu tun?

🁱🁲🁳

🁱



Thesen zur Schulentwicklung 
in der (post-) digitalen Kultur

Digitalität als Tool: Technikwissen (z.B. Informatik) und 

„digitale Kulturtechniken“ (e-Learning) sind notwendig, aber 

nicht hinreichend.  

Digitalität als Gegenstand: Medienbezogenes Grundwissen 

und Fähigkeiten (Medienkompetenz) sind notwendig, aber 

nicht hinreichend. 

Digitalität als kulturelle und soziale Infrastruktur: Erst 

allseitige Orientierung durch und im Horizont (post-digitaler) 

Kultur kann den Allgemeinbildungsauftrag erfüllen.

🁲



Politische Vorgaben sind kein Ersatz für 

eigenständige Schulentwicklung.  

Das „Primat des Pädagogischen“ (KMK-Richtlinie 

2016) muss von der Schule selbst gestaltet werden.

Thesen zur Schulentwicklung 
in der (post-) digitalen Kultur

🁲



Zeithorizonte sind ein kritisches Problem  

Z.B. LehrerInnenbildung, 1. Phase: KMK-Richtlinie (2016) wird jetzt in den 

Ländern/Universitäten umgesetzt; erste AbsolventInnen nicht vor 2025. 

Nötig ist schnellere Expertise. Weiterbildung ist kaum 

hinreichend, Kooperationen sind aussichtsreicher. 

Thesen zur Schulentwicklung 
in der (post-) digitalen Kultur

🁲



Vorschläge zur Schulentwicklung 
in der (post-) digitalen Kultur

🁳
1. Digitale Schulentwicklung als generationenübergreifender 

Lernprozess: zum Bsp. mit OpenSpaces/BarCamps



Vorschläge zur Schulentwicklung 
in der (post-) digitalen Kultur

2. Digitale Schulentwicklung als organisationaler 

Lernprozess:  

Personalfortbildung mit externer Expertise, aber im Haus 

Erstellung eines Mission Papers 

Schaffen von Freiräumen und Selbstverpflichtung zur 

Exploration digitaler Kultur jenseits von e-Learning

🁳



Vorschläge zur Schulentwicklung 
in der (post-) digitalen Kultur

2. Digitale Schulentwicklung als organisationaler 

Lernprozess:  

Personalfortbildung mit externer Expertise, aber im Haus 

Erstellung eines Mission Papers 

Schaffen von Freiräumen und Selbstverpflichtung zur 

Exploration digitaler Kultur jenseits von e-Learning

🁳



Vorschläge zur Schulentwicklung 
in der (post-) digitalen Kultur

3. Externe Expertise nutzen – 

digitale & medienkulturelle Kompetenz: Kulturagenten, 

medienpädagogische Innovatoren (z.B. mediale pfade), 

innovative Bildungsagenturen

🁳



Vorschläge zur Schulentwicklung 
in der (post-) digitalen Kultur

4. Transformationsdynamiken beobachten

https://www.rat-kulturelle-bildung.de/index.php?id=59

🁳



Vorschläge zur Schulentwicklung 
in der (post-) digitalen Kultur

5. Zur Verteidigung des Digitalen gegen seine Liebhaber 

und Verächter: 

It’s the social, stupid! 

(It’s the pedagogical, stupid!)

🁳
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